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Bauindustrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2009

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2009 stellen sich nach der Einschätzung des Hauptverbands der Deutschen Bauindustrie wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2008/2009, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 29.12.2008)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· schlechter als zum Wechsel 2007/2008

Erläuterung

Nach der Herbstumfrage des Deutschen Industrie- und Handelskammertages unter 1.500 Bauunternehmern lag der Saldo der Firmenmeldungen zur aktuellen Geschäftslage („gut“- bzw. „schlecht“-Meldungen) bei + 11 und damit exakt auf dem Vorjahresniveau. Auch die Zahl der Baufirmen, die ihre aktuelle Geschäftslage als „gut“ oder zumindest „befriedigend“ bezeichneten, lag mit 83 Prozent auf dem Vorjahresniveau. Dies dürfte auch darauf zurückzuführen sein, dass sich die Finanzmarktkrise zumindest bis September 2009 auf den deutschen Baumarkt nicht gravierend bemerkbar gemacht hat. Sowohl Auftragseingang (+ 3,9 Prozent) als auch Umsatz (+ 5,8 Prozent) waren im Bauhauptgewerbe im Jahresverlauf positiv. Hier zeigt sich deutlich, dass es sich bei der Baubranche um eine „nachlaufende“ Branche handelt. Die Aussichten für die Zukunft haben sich allerdings verschlechtert. Im Rahmen der Herbstumfrage gaben 69 Prozent der befragten Bauunternehmen an, dass sie für die nächsten 12 Monate eine „bessere“ bzw. „gleichbleibende“ Geschäftslage erwarten, dass waren 10 Prozent weniger als in der Vorjahresumfrage. Der Saldo der Firmenmeldungen („besser“- bzw. „schlechter“-Meldungen) lag bei Minus 23 und damit um 16 Prozent-Punkte unter dem Ergebnis vom Herbst des vergangenen Jahres.
Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2009 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas niedriger liegen als 2008

Erläuterung

Der Hauptverband der Deutschen Bauindustrie geht für das laufende Jahr von einem nominalen Umsatzwachstum von 4 Prozent aus. Eine Prognose für 2009 fällt unter den derzeitigen Rahmenbedingungen schwer, der Hauptverband erwartet für das kommende Jahr bestenfalls eine Stabilisierung auf Vorjahresniveau. Real ist eher mit einem leichten Umsatzrückgang zu rechnen. Die Entwicklung dürfte allerdings die Bausparten und damit auch die Baufirmen in unterschiedlichem Ausmaße treffen. Mittelstand und größere Baufirmen, die vor allem für gewerbliche und öffentliche Auftraggeber bauen, gehen mit relativ gut gefüllten Auftragsbüchern in das neue Jahr. Die kleineren Baufirmen, die sich vor allem auf den Wohnungsbau konzentrieren, verzeichnen bereits im laufenden Jahr eine schlechtere Entwicklung, diese Entwicklung dürfte sich voraussichtlich 2009 fortsetzen. Von den gut laufenden Bestandsmaßnahmen im Wohnungsbau (vor allem bei der energetischen Sanierung) profitieren die Firmen des Bauhauptgewerbes nur eingeschränkt.
Beurteilung der Investitionstätigkeit 2009 im Vergleich zu 2008:
· weniger Investitionen als 2008

Erläuterung

Die Herbstumfrage des DIHK zu den Investitionsabsichten für das Jahr 2009 erbrachte bei den Baufirmen einen Saldo der „höher-“ bzw. „geringere“-Meldungen von - 23, im Vorjahr lag der Saldo noch bei - 5. Viele Unternehmer reagieren damit auf die sich zurzeit häufenden Negativmeldungen über die allgemeine Konjunkturlage und die Wachstumsaussichten für das Jahr 2009.
Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2008

Erläuterung

Im Jahresdurchschnitt 2008 dürften im deutschen Bauhauptgewerbe etwa 703.000 Erwerbstätige zu verzeichnen sein. Für das Jahr 2009 geht der Hauptverband der Deutschen Bauindustrie von einem weiteren Rückgang der Erwerbstätigenzahl aus.
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